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Jeweiln bey bevorſtehenden Ko
J Felſtivitaten unter andern Dieberey und

Feuers-Gefahr zu beſorgen; Als haben
auf ergangene hohe Verordnung Wir vor

5 nothig befunden/ allen Hauß-Wirthen
Jrnwohnern und andern hiermit anzudeuten auch nach

Stiands-Gebuhr dienſtſchuldigſt und freundlich zu erſu—
Nchen daß ſie das Heu und Stroh ingleichen die Spane
Jan ſolche Orthe daß damit nicht Schade geſchehe/ legen.

2.
Jnihren Hauſern mit brennenden Lichtern und Fa4

dckeln zu gehen/ niemanden verſtatten ſondern vielmehr

die Jhrigen Laternen zu gebrauchen anhalten. o

—Ô ĩü 3.Die Faſſer aufn Boden und vor den Hauſern mit

fullen. ß4.Die Kapdenſter mit Glaßſcheiben oder Laden ver
ewoaahren und

J
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porerarian/ 6. Ein

e uü 5.Keine Aſche auf den Boden ſchutten laſſen ſollen im.
z maſſen auh
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6.
Ein jeder Haußwirth/ ehe er ſich ſchlaffen leget nach

zuſehen hat ob auch ſein Hauß verſchloſſen und in ſolchem
wegen Feuers nichts zu beſorgen ſey. Hiernechſt und

7Hat jedweder dem es nicht zukommt,ſich des Degen

tragens zu enthalten dann

8.
Bey bevorſtehenden Einzug ſich zu huten daß ſo

lang ſelbiger wahret er in der Stadt und Vorſtadten
weder vor noch in die Reihe ſich dringe noch vorroder
eintrete vielweniger qver uber die Gaſſe gehe reuthe oder
fahre damit er widrigen Falls nicht von der Miliz durch
die anbefohlne auch theils ſcharffe Mittel dürffe abgewie
ſen werden. Ferner wird

9.
Ein jeder Wirth in ſeinem Hauſe und Quartier da

mit nicht alle weglauffen Sorge haben ſelbi 8 ch
ge au.wæoeder Magden noch Kindern anvertrauen ſondern tuch—

O tige Leute zuruck laſſen, damit alle beſorgende Dieberey
und Feuers-Gefahr vermieden werde/ in ubrigen und

10.
Werden alle Jnwohner dem ingeſambt was in dem

wegen der Feuers-Brunſte am 7. Febr. dieſes Jahrs er
gangenen Konigl. und Churfl. Mandat und in unſerm
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Anmno 171 6. gedruckten und in alle Hauſer geſchicktn
Extract enthalten iſt bey Vermeidung Zehn Thaler auch
nach befinden hoher Straffe gebührend nachtommen
ingleichen

II.

Alle Abend die Verzeichniſſe der bey ihnen eingekehr—
ten Frembden gehorigen Orths einſchicken und

12.Keine Verdachtige Perſon herbergen noch aufhalten
ſondern vielmehr ſolche bey unſern Stadt-Gerichte ohn

geſaumt angeben auch ſchlußlichen Kan u

1J.Auf nechſtkommenden Sonnabend als am Tage des
Einzugs weder auf dem Altennoch Neuen-Marckt Bu—
den auffſchlagen oder etwas feil haben noch Wagen
Karren Bau-Holtz und Kehricht-Haufen ſtehen und
liegen laſſen. Wornach ſich alſo jedermanniglichen ach—
ten wird. Dreßden- am 20. Auguſt. 1719.

Der Rath zu Dreßden.
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